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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 03

TTC Wispenstein : TSV Gronau IV 
Dienstag, 27.09.2022, 20:00 Uhr

Wehrmann bleibt gegen den TTC Wispenstein ungeschlagen

Im umdisponierten Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 03 traf die Mannschaft des TTC
Wispenstein am vergangenen Dienstag im 1. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Gronau IV.
Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den
Siegpunkt erspielte Christoph Kemper. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Leander
Wehrmann, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nur einen Satz verloren Brede / Haase bei ihrem Sieg gegen Gauert / Scheffler und
holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Wehrmann / Kerner
wurden Harenburg / Mundhenk dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Schünemann / Harborth Tietje / Kemper in fünf Sätzen. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Fünf Sätze lang beharkten sich Timo Harenburg
und Stephan Kerner, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung für Kerner endete. Gekämpft bis zum Schluss hatte danach Jessica Brede
in der Partie gegen Leander Wehrmann. Jedoch musste sie trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld auf
Basis der TTR-Werte als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Dann ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Gerd Schünemann
bekam es nun mit Benjamin Tietje zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie anhand der TTR-
Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Gerd Schünemann am Ende mit 3:
2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Schünemann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Nichts auszurichten hatte wiederum daraufhin Lothar Haase bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Tom Gauert, obwohl die beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in
etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Nur einen Satzerfolg verbuchte Martin Harborth bei seiner
Niederlage gegen Ralf Scheffler. Nicht ganz mithalten konnte Dirk Mundhenk, beim 1:3 gegen
Christoph Kemper, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Chancenlos war dann Timo Harenburg gegen Leander Wehrmann nicht, aber mehr
als ein 4:11, 7:11, 11:7, 3:11 war nicht zu holen. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Jessica
Brede im Spiel gegen Stephan Kerner bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie
das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für
sich entscheiden konnte. Zwischenzeitlich konnte Gerd Schünemann zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor wenig später das im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Spiel gegen Tom Gauert
aber trotzdem klar mit 1:3. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Lothar Haase gelang es dann
Benjamin Tietje zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als ausgeglichen erwartete
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Haase mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Nicht ganz
mithalten konnte Martin Harborth, beim 5:11, 6:11, 11:6, 11:13 gegen Christoph Kemper, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg
somit sichergestellt.
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Durch diese Niederlage hat der TTC Wispenstein in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 07.10.2022 gegen den
Duinger SC II bevor. Für den TSV Gronau IV steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Hildesia Diekholzen II am 30.09.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 4:2 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Wispenstein

Doppel: Brede / Haase 1:0, Harenburg / Mundhenk 0:1, Schünemann / Harborth 1:0 
Einzel: T. Harenburg 0:2, J. Brede 1:1, G. Schünemann 1:1, L. Haase 1:1, M. Harborth 0:2, D.
Mundhenk 0:1 

 TSV Gronau IV
Doppel: Wehrmann / Kerner 1:0, Gauert / Scheffler 0:1, Tietje / Kemper 0:1 
Einzel: L. Wehrmann 2:0, S. Kerner 1:1, T. Gauert 2:0, B. Tietje 0:2, C. Kemper 2:0, R. Scheffler 1:0


